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        Zwischen Büchern

    Manch einer wrde sagen, dass es nur ein Job ist, wenn man Bcher in Regale einsortiert und Lesewnsche von Bibliotheksbesuchern befriedigt. Nicht so Lars. Er erlebt in dieser Ttigkeit seine Erfllung. An den meisten Tagen erscheint ihm der Regaldschungel sogar als groer Abenteuerspielplatz.
 
Heute hat er die ruhigere Sptschicht. Da nur noch wenige Bcher auf dem Rckgabewagen liegen, kann er der „Philosophenecke“, jetzt, gegen Ende des Nachmittags, einen Besuch abstatten. 
Weit abgelegen, am Ende eines verwinkelten Ganges, befinden sich die tiefgrndigen Fragen und Antworten rund um den Sinn des Daseins, die der Abteilung ihren inoffiziellen Namen geben. In den Reihen darber, deutlich ber Augenhhe, ist die erotische Literatur mit der Lsternheit aus mehreren Jahrhunderten einsortiert.  
 
Entweder trifft man hier Studierende der Philosophie, die den oberen Regalen keine Beachtung schenken, oder die Eingeweihten, die die erotischen Perlen der Literatur ergrnden.  
 
Auf dem Weg dorthin, stellt Lars zwei Romane und einen Bildband an ihren Ausgangspunkt zurck. Dabei fllt ihm ein junger Mann auf, der ein wenig unsicher durch die langen Reihen geht. Seine legere Kleidung und die suchende Krperhaltung lassen einen Studenten-Neuling vermuten. Abgelenkt durch eine Besucherfrage verliert er ihn aus den Augen. Wenig spter entdeckt er ihn jedoch zu seiner berraschung auf der Leiter in der Philosophenecke wieder. Mit geneigtem Kopf studiert er die Buchrcken. Er wartet einen Moment am Ende des Ganges und beobachtet wie er eine der Sammlungen herauszieht, in denen erotische Texte von mehreren Verfassern zu finden sind.  
 
Lars wei wie angenehm Intimsphre in der Philosophenecke ist. Deshalb geht er noch eine Runde in der Hoffnung, dass er in Ruhe aussuchen kann und er danach seine Zeit dort genieen kann. Er bringt einige Kinderbcher in ihre quirlig bunte Regalheimat zurck.
 
Um sich bei den Philosophen ein paar Minuten ruhige Lesezeit zu ermglichen, lsst er den Wagen vorne im Gang stehen. Das hindert die meisten Besucher daran sich weiter nach hinten zu drngen. Kaum biegt er um die Ecke, entdeckt er den Studenten, der noch immer auf der Leiter steht und sich ganz offensichtlich in der Erotiksammlung festgelesen hat. Wie er da oben in entspannter Haltung steht, wirkt er wahrlich attraktiv. Seine Gesichtszge sind markant, seine Haut ist leicht gebrunt, die halblangen, dunkelbraunen Haare hat er hinter die Ohren geschoben.  
 
Als er in seinem Blickfeld auftaucht, klappt er seine Lektre hastig zu und klettert, wie auf frischer Tat ertappt, die Leiter herunter, whrend er den Buchdeckel unauffllig zu verbergen versucht. Die Verlegenheit ist in seinem Gesicht unverkennbar und Lars kann sich ein Schmunzeln nur mhsam verkneifen. Er will nicht lnger verweilen als ntig, zieht daher irgendeinen Hegel aus dem Regal und tritt den Rckzug an. Im Augenwinkel kann er erkennen, wie sich der junge Mann danach sehnt, der Situation zu entrinnen. Er wendet sich scheinbar interessiert der Buchreihe gegenber zu, das schamauslsende Werk vor den Bauch haltend, und greift wahllos einzelne Exemplare heraus, die er, ohne sie nher anzublicken, wieder hineinstellte. ‚Nur nicht vergraulen‘, denkt Lars. ‚Wre doch schade, wenn er das Weite sucht, nur, weil er nicht genug Intimsphre hat!‘
 
Zusammen mit dem Hegel verlsst er die stille Nische und macht sich auf den Weg, um den Wagen weiter zu entladen. ‚Es gibt so Viele, die sich seiner Lust schmen‘, sinniert er unterwegs bekmmert. ‚Wie schn wre ein unbefangener Umgang mit dieser wunderbaren Energiequelle! Ob er die Sammlung wohl mitnimmt und wiederkommen wird?‘ Zwanzig Minuten spter kehrt er mit dem Hegel zurck. Noch immer ist der junge Mann da und liest selbstvergessen fasziniert in seiner Erotiksammlung. Als er ihn bemerkt, erneut das betretene Zuklappen und Wegdrehen zum anderen Regal. Mit einer gemurmelten Entschuldigung geht Lars an ihm vorbei, stellt den Hegel zurck und steigt die Leiter hinauf in die sinnliche Region, sucht ein wenig und lsst seinen Fund versehentlich fallen. Schon auf der Vorderseite ist zu erkennen, dass es hier um nicht jugendfreie Literatur geht. So schnell wie er sich im Reflex danach bckt, kann er gar nicht von der Leiter steigen, also muss er es unweigerlich in die Hand nehmen und anschauen. „Eines meiner Lieblingsbcher“, lchelt er von oben „ich kann es dir nur empfehlen!“. Mit einem zaghaften Lcheln streckt er ihm das Buch entgegen. Er steigt nicht hinunter, sondern bietet ihm stattdessen den Anblick seiner Beine, die unter den hellblauen Bermudas verschwinden. Sein Blick folgt ihnen und scheint ganz offensichtlich erfreut zu sein. Dann treffen sich ihre Blicke. Unerwartet helle Augen strahlen ihn fr einen kurzen Moment an, ehe sie sich scheu senken. Lars streift seine vorherigen Gedankenschlagworte: „Befreit die Welt von falscher Scham!“, gleich daneben: „Hr auf deine Gefhle!“. Und die melden sich derart vehement, dass er definitiv nicht zu berhren sind. Sein Schwanz beginnt sich bereits zu regen.
 
‚Also dranbleiben!‘, fegt es ihm durch den Kopf. Das ist leichter gesagt als getan, wenn die Leiter pltzlich wacklig erscheint, der Kopf nicht mehr klar funktioniert und die Welt zu schwanken beginnt. Da fehlen auf einen Schlag die geistreichen Stze. Er versucht es mit einem reizenden Lcheln von oben und fragt: „Kann ich noch irgendwie mit Literaturtipps behilflich sein?“ Kaum ist es ausgesprochen, knnte er sich dafr schlagen. Tipps! Was fr ein bldes Wort, so banal und platt! ‚Was ist, wenn er ‚Nein‘ sagt?‘ Bleibt er dann einfach hier oben stehen, wartet bis er geht und holt sich eines der Bcher zum Trostmasturbieren, weil er es gerade vergeigt hat?  
 
Er scheint nachsichtig oder genauso hirnfunktionsreduziert zu sein wie er, denn er streckt ihm nur weiter das Buch hin und stammelt: „h, nein, alles ok, ich wollte nur, also, danke fr die Empfehlung“, und nimmt das Buch schlielich an sich. ‚Wenn ich jetzt nicht langsam von der Leiter runterkomme, wird das hier Garnichts‘, denkt Lars und versucht dies so elegant wie mglich zu bewerkstelligen. Unterwegs der Gedankenfetzen, dass er gerade bei der Arbeit ist und seine Gefhle vllig fehl am Platz sind.  
 
Unten angekommen, steht er noch immer da, unschlssig mit den beiden Bchern in den Hnden. Lars gibt sich einen Ruck: „Bist du zum ersten Mal hier?“ „hm, ja, ich bin neu hier“, antwortet er zgerlich. „Wie neu? In der Bibliothek oder in der Stadt?“ ‚Neugierig und plump bist du ja gar nicht!‘ tadelt er sich innerlich. ‚Gibt es noch ein Fettnpfchen, in das du treten kannst?‘ Bevor er sich weiter selbst kasteit, beantwortet er seine Frage: „Beides irgendwie, aber vor allem neu auf dem Gebiet der erotischen Literatur.“ ‚Holla! Damit htte ich nicht gerechnet‘, schpft Lars Hoffnung und entspannt ein wenig. „Dann kannst du dich auf viele Lesestunden freuen. Unsere Sammlung ist gro und enthlt alles, was auf diesem Gebiet Rang und Namen hat.“
 
„Du kennst dich wohl damit aus?“ „Ein wenig, ich habe fast alles gelesen, was da oben steht.“Jetzt ist er wieder auf sicherem Terrain und kann frei auftreten. „Suchst du was Bestimmtes?“ „Nee, ich wei noch nicht. Mit was sollte ich denn anfangen?“, gibt er ihm den Spielball zurck. „Es kommt darauf an, was du dir von der Literatur erhoffst und was sonst so dein Geschmack ist. Wir haben die Klassiker hier, wie zum Beispiel das Kamasutra oder Marquis de Sade, wenn du an die geschichtlichen Anfnge der erotischen Literatur gehen willst. Aber auch bekannte und unbekanntere Werke vor allem des letzten Jahrhunderts. Das hat viele gute Autoren hervorgebracht. Und dann haben wir natrlich die aktuelle Literatur. Sprache und Stil sind sehr unterschiedlich, kommt darauf an, was deine Vorlieben sind. Magst du es lieber, wenn es schnell zur Sache geht, wenn es um Dominanz und Unterwerfung geht oder lieber eine ausfhrliche Beschreibung, eine angedeutete Sinnlichkeit? All das kannst du hier finden“, schliet er atemlos und hofft, dass er ihn mit seiner Begeisterung nicht berfahren hat.
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